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Gute Beratung,
Faire Kontrolle

Hitze-V

Gefahren. Nationaler Hitzeschutzplan. Gefühlte Temperatur. 

Hitzewarnungen. UV-Belastung. Ozon. Maßnahmen.

Ernst Piller, 2026



arbeitsinspektion.gv.atArbeitsbedingte Hitzebelastungen
Kombination von hohen 

Temperaturen und (schwerer) 
körperlicher Arbeit

→ erhöhter Wärmeabgabebedarf des 
Körpers

• Luftfeuchtigkeit
• Sonnen- und Windverhältnisse
• Wärmestrahlung
• Arbeits- und Schutzkleidung

• Akklimatisationszustand
• körperliche Fitness
• Flüssigkeitszufuhr

• Erkrankungen
• Medikamente
• Alter

Körper versucht, Kerntemperatur (37°C) stabil zu halten →
Kühlung durch Schwitzen und starke Durchblutung der Haut → Mehr Blut 
in der Haut bedeutet weniger Blut im Gehirn, den Organen und Muskeln.
Konzentrationsverlust ab etwa 28 Grad Außentemperatur

Schwitzen (für die Kühlung) führt zu Wasser- und Elektrolytverlust
→ Hitzekrämpfe, Hitzeerschöpfung, Blutdruck fällt (Kreislaufkollaps)

Maßnahmenprogramm 
• Begrenzung der Hitzeexposition
• Verringerung der inneren Wärmebelastung (Arbeitsschwere, Kleidung)
• Erleichterung der Wärmeabgabe
• ausreichende Flüssigkeitszufuhr
• Akklimatisierung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Erste-Hilfe

Unterweisung

Maßnahmen
• technisch
• organisatorisch
• persönlich
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§ 4 Abs. 4 Hitze-V:

Die Maßnahmen zum Hitze- und UV-

Schutz nach Abs. 1 sind umzusetzen, 

wenn die GeoSphere Austria eine 

Hitzewarnung mindestens der Stufe 2 
(Vorsicht, gelb) ausweist.
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Nationaler Hitzeschutzplan

• Hitzewarnung Stufe 2 (Vorsicht!, gelb):

− Wettervorhersagen und -warnungen beachten

− Maßnahmen entsprechend anpassen

− im Freien tätige Arbeitnehmer:innen sind gefährdete 
Gruppe!

• „Arbeiten unter Hitze im Freien kann nicht nur zu 
gravierenden Gesundheitsbeeinträchtigungen führen, 
sondern auch zu verringerter Produktivität. Dass 
entsprechende Maßnahmen gesetzt werden, ist daher nicht 
nur im Interesse der Beschäftigten sondern auch im Interesse 
der Unternehmen.“

• Hitze-V kann somit auch als Teil des Nationalen 
Hitzeschutzplans angesehen werden.
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Nationaler Hitzeschutzplan - Hitzewarnungen der GeoSphere Austria
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Gefühlte Temperatur (GT)
• Kombination aus verschiedenen meteorologischen Parametern

− Lufttemperatur

− Strahlungsbedingungen

− Windgeschwindigkeit

− Luftfeuchtigkeit

• „GT erfasst meteorologische Komponenten, die den Wärmeaustausch eines Organismus mit seiner 
Umgebung beeinflussen und stellt die thermischen Belastung eines Menschen dar.“

• „Klima-Michel“-Modell (DWD):

− Behaglichkeitsgleichung nach Fanger (1972)

− Energiebilanzmodell (Gagge, 1986)

− Liefert eine Aussage über das durchschnittliche Empfinden des Menschen (Behaglichkeit, Wärmebelastung, Kältestress). Der 
Name „Michel“ weist auf einen Standardmenschen hin.

• Individuelle Faktoren bleiben dabei unberücksichtigt!

− Ausmaß der körperlichen Aktivität

− Bekleidung

− Akklimatisierung
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Hitzewarnungen

Die Hitzewarnung der GeoSphere berücksichtigen mehr als nur die GT:

• Die Warnschwellen berücksichtigen:

− ein gewichtetes Mittel aus vorhergesagtem Tagesmaximum und Tagesmittel 

der gefühlten Temperatur

− Wirkung der nächtliche Abkühlung in Form von Temperaturminima. → hat 

Einfluss auf die Erholung des Körpers

• Die Ausgabe der Warnungen erfolgt auf Bezirksebene.
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Nationaler Hitzeschutzplan 2025
Hitzewarnungen der GeoSphere Austria
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Jahreszeitliche UV-Änderung

Quelle: DGUV Information 203-085 „Arbeiten unter der Sonne“
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Belastung durch bodennahes Ozon

https://www.umweltbundesamt.at/ozon-aktuell

• Übersicht über das Bundesgebiet

• Details bis auf Ebene Messstellen

• In der Praxis nicht relevant (seltene Fälle, 
letzter 2024, ein Tag) – weil kaum 
Vorläufersubstanzen in notwendiger Menge 
vorhanden

https://www.umweltbundesamt.at/ozon-aktuell
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Arbeitsbedingte Hitzebelastungen
Kombination von hohen 

Temperaturen und (schwerer) 
körperlicher Arbeit

→ erhöhter Wärmeabgabebedarf des 
Körpers

• Luftfeuchtigkeit
• Sonnen- und Windverhältnisse
• Wärmestrahlung
• Arbeits- und Schutzkleidung

• Akklimatisationszustand
• körperliche Fitness
• Flüssigkeitszufuhr

• Erkrankungen
• Medikamente
• Alter

Maßnahmenprogramm 
• Begrenzung der Hitzeexposition
• Verringerung der inneren Wärmebelastung (Arbeitsschwere, Kleidung)
• Erleichterung der Wärmeabgabe
• ausreichende Flüssigkeitszufuhr
• Akklimatisierung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Erste-Hilfe

Unterweisung

Maßnahmen
• technisch
• organisatorisch
• persönlich
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Maßnahmen

• Grundsätze der Gefahrenverhütung → 
„STOP-Prinzip“

• In der Praxis mehrere Maßnahmen

• Technisch und organisatorische 
Maßnahmen nicht immer leicht 
abgrenzbar

• PSA als Lösung wenn kollektiv wirkende 
Maßnahmen erschöpft sind → aber 
nicht als einzige Maßnahme!
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Arbeitsvorbereitung

• Plan mit Maßnahmen in Abhängigkeit von der thermischen 
Belastung des Menschen

• Plan → planen!

→Dazu brauch ich eine Vorschau über die kommenden Tage!

• Welche Faktoren sind zu berücksichtigen?

− Meteorologische Faktoren

− Körperliche Belastung durch Arbeit

− Kleidung, PSA
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Technische Schutzmaßnahmen

• Beschattung des Arbeitsplatzes:

− Fixe Beschattung durch Überdachungen

− mobile Beschattung durch Verwendung von Sonnenschirmen/Sonnensegeln 
(z.B. bei punktuellen Montagearbeiten).

• Reduzierung der Arbeitsschwere:

− Reduktion der manuelle Kraftanstrengungen → z.B. Hebehilfen

− Reduktion der Intensität/Frequenz der Arbeiten

• Kühle Pausenbereiche, Duschgelegenheiten

• Gekühlte Kabinen von Kränen und Fahrzeugen
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Organisatorische Schutzmaßnahmen - Beispiele

• Anpassung der Arbeitszeiten durch Verkürzung oder Verlegung auf 
kühlere Tageszeiten

• Außenarbeiten und schwere körperliche Arbeit sind am besten 
morgens zu erledigen, solange die Hitze nicht allzu groß ist - 
Innenarbeiten während der Mittagsstunden (11 – 15 Uhr) verrichten.

• Einplanung von zusätzlichen und verlängerten Pausen, die eine 
Abkühlung ermöglichen

• flexible Arbeitsformen wie Arbeitsplatzrotation, um Belastungen zu 
reduzieren bzw. sinnvoll zu verteilen
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Persönliche Schutzmaßnahmen

… sofern kollektive Schutzmaßnahmen nicht möglich sind oder nicht 
ausreichen:

− ausreichende Menge Trinkwasser, bei mehr als 2h Hitzebelastung auch 
Elektrolytgetränke

− luftdurchlässige, körperbedeckende und UV-sichere Kleidung inkl. 
Kopfbedeckung

− Sonnenschutzmittel, Sonnenbrillen

− Kühlwesten, Kühlkappen, Kühlnackentücher oder angefeuchteter 
Nackenschutz

− Schutzhandschuhe bei Berühren von durch die Sonne aufgeheizter 
Oberflächen (z.B. Metalloberflächen)
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Kabinenparty

§ 6 Abs. 1 Hitze-V: Krankabinen
§ 6 Abs. 2 Hitze-V: selbstfahrende AM auf 
Baustellen und Tagbauen
§ 9 Hitze-V – Übergangsbestimmungen
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Neue Untersuchung „Natürliche UV-Strahlung“  
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Anamnese und Aufklärung über Gesundheitsgefahren

• Erkrankungen, welche Risiko erhöhen, wie z.B. Albinismus, 
Vitiligo, SLE

• Anamnese zu malignen Hauttumoren

• Gefährdung durch UV-Strahlung für Haut und Augen inklusive 
krebserzeugender Wirkung

• Jahres- und Tageszeitliche UV Änderung und UV-
Schutzmaßnahmen
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